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Deutscher Reichstag .
Berlin , 21. März .

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Del -
^

Präsident Dr . Kaempf eröffnet um 1 Uhr 15 Min .
die Sitzung.

Die zweite Lesung des Etats des Reichsamts des
Innern wird fortgesetzt .

Das Kapitel : Biologische Anstalten für Land¬
end Forstwirtschaft wird ohne Debatte genehmigt.

Es folgt das Kapitel : Patentamt .
Sbg. Böttger snatl .) : Der Schutz der Erfindun¬

gen der technischen Angestellten muß noch mehr als
bisher gesichert werden : die Patentgebühren sind
in hohem Maße plutokratisch und antisozial .
Das Verfahren bei der Erteilung von Patenten
muß beschleunigt werden .

Abg. Werner (Wirtsch. Vgg .) : Die Beamten des
Patentamtes sind bei der allgemeinen Gehaltsregu -
sierung vielfach übergangen worden .

Abg. Dr . Iunck (natl .) : Bei dem neuen Patent¬
gesetz muß auf den Schutz des geistigen Eigentums
möglichst Bedacht genommen werden . Ueber das
Ergebnis der Konferenz in Washington , die vor»
einigen Jahren in patentamtlichen Sachen stattge-
sunden hat , müßte dem Reichstag ein Bericht zu¬
gehen . , .

Ministerialdirektor Jonguiires : Das Ergebnis
der Washingtoner Konferenz wird im nächsten
Jahre dem Reichstag zur Beschlußfassung vorgelegt
werden. Daß das Patent - und Warengesetz drin¬
gend einer Reform bedarf , ist auch die Ansicht der
Regierung . Die Materie ist aber sehr wenig , so
daß der m Vorbereitung befindliche Entwurf dem
Reichstage in diesem Jahre nicht mehr zugehen
kann . Ueber das Warenzeichengesetz finden gegen¬
wärtig kommissarische Beratungen statt seitens der
Interessenten und Sachverständigen , die demnächst
zum Abschluß kommen werden .

Das Kapitel wird bewilligt . Es folgt Kapitel
Reichsversicherungsamt .

Abg . Silberschmidt (Soz .) : Die Unfallverhütungs -
Vorschriften für Bauten sind nicht mehr auf der
Höhe . Die Baukontrolle darf nicht aus eine ein¬
zige Besichtigung beschränkt bleiben , sondern mutz
öfter vorgenommen werden . Die Unfallverhütungs -
Vorschriften sollten mit bildlichen Darstellungen
versehen werden und auch auf die hygienischen Ein¬
richtungen Hinweisen.

Abg. Astor ( Ztr . ) empfiehlt eine Resolution be¬
tressend Einrichtung einer besonderen Berufsge¬
nossenschaft für den der Unfallversicherung unter¬
liegenden Detailhandel . Weiter möchte ich fragen ,
wie es mit den statistischen Erhebungen zur Revi¬
sion der gesetzlichen Vorschriften betreffend die An¬
sammlung von Reservefonds seitens der Berufsge¬
nossenschaften steht. Es müsse die baldige Einberu¬
fung einer Sachverständigenkommission gefordert
werden . , ^

Ministerialdirektor Caspar : Die Bedürfnisse des
Detailhandels sind bereits kürzlich vom Staats¬
sekretär Dr . Delbrück gewürdigt worden . Die er¬
wähnte Sachverständigenkommission soll gehört
werden. Es ist nicht leicht , geeignete Persönlich¬
keiten zu finden . Auch sollte der Reichstag Mitwir¬
ken. Don den dafür interessierten Herren ist nur
der Abg. Dr . Doormann wieder erschienen. Die
Baugewerksberufsgenossenschaft hat ihre Beamten
fortgesetzt vermehrt .

Abg. Gräfe ( Kons.) : Der Resolution des Zentrums
stimmen wir zu.

Abg . Schulenburg (natl .) empfiehlt eine Resolu¬
tion seiner Partei ähnlichen Inhalts .

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) wünscht eine be¬
sondere Berussgenossenschast für das Gärtnerge¬
werbe.

Abg . Dahlem (Ztr .) : Man sollte den Kleinbauern
mehr entgegenkommen . Der kleine Besitzer dürfte
nicht durch zu strenge Vorschriften gezwungen wer¬
den, der landwirtschaftlichen Berussgenossenschast
beizutreten .

Abg. Koßmann (Ztr .) : Im Hüttenbetriebe des
Saarreviers sollten Revisionen nicht nur dort statt¬
finden , wo Ordnung herrscht.

Abg . Becker-Arnsberg (Ztr .) : Bei der Entzie¬
hung und Verringerung der Renten sollte nicht zu
rigoros verfahren werden . Wann tritt die Reichs¬
versicherungsordnung in Kraft ?

Ministerialdirektor Kaspar : Das erste Buch der
Reichsoersicherungsordnung tritt am 1. Juli in
Kraft . Die Krankenversicherung wird am 1 . Ja¬
nuar 1913 in Kraft treten . Bei den anderen Bü¬
chern sind die Vorarbeiten vorläufig nicht zu über¬
sehen. Die Berufskrankheiten werden zum Teil
schon als Unfälle behandelt .

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Eine besondere Gärtnerei-
berufsgenossenschast ist unzweckmäßig .

Abg. Heckscher (Fortschr. Vpt.) : Unerfreulich ist, daß
die von starkem sozialem Geist getragene Reichsver -
sicherungsorimung durch dürren Bureaukratismus in
ihrer Wirkung für die arbeitende Klasse geradezu ver¬
nichtend wirkt. In einem besonders kläglichen Fall
ist einem Arbeiter , der beide Unterschenkel verloren
hat, di« Rente herabgesetzt worden, weil er Neben¬
beschäftigung hatte . (Rufe : Unerhört!)

Abg. Becker-Arnsberg (Ztr .) : Derartige Fälle liegen
auch uns vor. Nach meiner Meinung ist es unmög¬
lich, alle Berufskrankheiten in einem Gesetze aufzu¬
zählen .

Abg. Hoch (Soz .) : Bei der Beratung über die Der-
sicherungsämter wurde von uns die Befürchtung aus¬
gesprochen , daß hier Stellen für verabschiedete Offi¬
ziere geschaffen werden. Der Staatssekretär hat uns
das Wort gegeben, daß dies nicht geschehen werde .
Das Wort wurde gebrochen . (Präsident Kämpf bittet,
nicht von Wortbruch' zu reden.)

Abg. Graf Westarp ( kons .) : Gegen die Ueberspan -
nung der Rechtsprechung sind auch wir. Es ist falsch ,
wenn man behauptet, die landwirtschaftlichen Arbeiter
seien entrechtet. Eine besondere Berussgenossenschast
für die Detailisten ist erforderlich.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Becker (Ztr .)
erklärt

Ministerialdirektor Dr. Caspar : Eine solche Erklä¬
rung, wie sie der Abg. Hoch erwähnte , ist nicht ge¬
geben worden . Man hat nur gesagt , daß den Militär¬
anwärtern ein Vorrecht nicht zugebilligt wer¬
den soll. Um die gleiche Frage handelt es sich auch
bei den Offizieren . Man kann doch nicht einem Offi¬
zier verbieten, sich die Qualifikation zu erwerben.

Hierauf wird das Kapitel bewilligt, desgleichen
einige andere .

Darauf vertagte sich das Haus aus Freitag 1 Uhr.

Berlin , 21 . März . In der heutigen Sitzung der
Budgetkommission des Reichstages
wurde die folgende Resolution des Abg. Erzberger
angenommen : Der Reichstag wolle beschließen, die
verbündeten Regierungen zu ersuchen, einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen , durch den unter Abänderung
des Schutzgeb ietsgesetzes vom 25 . Juli
1900 das Verordnungsrecht eingeengt und die Mit¬
wirkung der Reichsgesetzgebung in der den Verhält¬
nissen des Schutzgebietes entsprechenden Weise er¬
weitert wird .

Ser Sergarbeilerskreik .
Aus dem Ruhrrevier.

Dortmund» 21 . März . In der vergangenen Nacht
wurde der Vorsitzende des christlichen Gewerkschafts -
Kartells in Lünen von drei Streikenden überfallen, zu
Boden geworfen und mit Stöcken mißhandelt . Der
Angegriffene rief um Hilfe und gab zwei Schüsse ab,
worauf die Angreifer entflohen. Einer stürzte, von
einem Schuß getroffen, tot nieder. Der Angegriffene
wurde nach der polizeilichen Vernehmung freigelasfen .

Die Bergleute in Böhmen.
Prag » 21 . März . In den Kohlenbergwerken

Böhmens sind heute von 29 738 Bergleuten 8372
nicht eingefahren.

Der Streik in England.
London, 21 . März . Die Konferenz des Verg¬

är b eit er ve r b and e s hat eine Resolution ange¬
nommen, in der jede Parlamentsakte als unannehm¬
bar bezeichnet wird , die nicht einen Mindest lohn
von fünf Schilling täglich für erwachsene Arbeiter mit
Ausnahme der Akkordarbeiter sowie von zwei Schil¬
ling für Burschen über vierzehn Jahre vorsieht . Ferner
wird verlangt, daß die Bill die Lohntarife für die
Häuer in jedem Distrikt enthält . Die Arbeiterpartei
wird aufgefordert, die Tarife durch ein Amendement in
der Bill auszudrücken. Schließlich soll die Weiter¬
beratung der Bill dem Exekutivausschuß überwiesen
werden, der durch Mitglieder des Parlaments verstärkt
werden soll .

London, 21 . März . Die Beschlüsse des Bergarbeiter¬
verbandes zu dem Gesetzentwurf der Regierung wur¬
den den Blättern zufolge mit zwölf Stimmen Mehrheit
angenommen. I m ganzen wurden 141 Stim¬
men abgegeben. Di« große Mehrheit der englischen
Delegierten war dagegen, wurde aber von schottischen
Walisern und einer englischen Gruppe überstimmt.

London, 21 . März . (Reutermeldung .) Die
Führer der Union , st en (Konservativen) des
Unterhauses haben bekannt gegeben , daß sie die Ab¬
lehnung der Mindestlohnbill beantragen
werden. Die Ministeriellen sind sehr besorgt über das
Schicksal der Bill im Hinblick auf den Beschluß des
Bergarbsiterverbandes . Die Opposition der Unionisten
gegen die zweite Lesung dürfte indessen mehr als
Demonstration ausgefaßt werden, denn als Anzeichen
der Absicht, das Gesetz zu Fall zu bringen . Man glaubt
immer noch, daß die Bill durchgehen wird.

London, 21 . März . Der Arbeiterführer Tom
Mann wurde . heute dem Polizeigericht Salford oor -
geführt unter der Beschuldigung , Soldaten zum Unge¬
horsam aufgereizt zu haben. Eine Bürgschaftsleistung
wurde abzelehnt. Tom Mann wurde darauf auf acht
weitere Tage in die Untersuchungshaft zurückgebracht .

Streik in Amerika.
Lleveland, 21 . März . Nach einer Konferenz der

Weißkohlengrubenbesitzerund der Bergleute erklärte
der Präsident der Bergarbeitergewerkschaft, - aß der
Streik in der Weißkohlenindustrie, der sich auf etwa
500 000 Bergleute erstrecken werde, am 1 . April be¬
ginnen soll , falls die Forderungen der Arbeiter bis da¬
hin nicht erfüllt worden seien.

Douak , 21 . März . Heute früh ist es im Gruben¬
bezirk von Aniche zu mehreren Zwischenfällen gekom¬
men , indem di« Streikenden die Arbeitswilligen hin¬
derten, in die Gruben zu fahren . Indessen wird in
zahlreichen Gruben in vollem Umfange gearbeitet. Im
Bezirke von Muzin wurde eine leichte Abschwächung
des Streiks festgestellt.

Wilkesham, 21 . März . Die unabhängigen Gruben¬
besitzer erklärten, sie seien bereit, die Forderungen der
Arbeiter der Anthracitkohlengruben zu erfüllen.
Eine Ermittelung der Bergarbeiterlöhne

für das Jahr 1911
ist im amtlichen Aufträge erfolgt . Nach diesen
Ermittelungen betrug im Oberbergamtsbezirk
Dortmund der Schichtlohn der Gesamtbelegschaft im
Jahre 1911 durchschnittlich 4,70 -4t gegen 4,54 «K
im Jahre 1910 und 4,49 «tt im Jahre 1909 . Der
Gesamtverdienst eines Arbeiters betrug für die
Gesamtbelegschaft im Jahre 1911 1440 «<t gegen
1382 -4t im Jahre 1910 und 1350 -4t im Jahre 1909 .
Für die Hauer betrug der Schichtlohn im Jahre
1911 5,55 -4t . 1910 5,37 -4t , 1909 5,33 -4t . der Ge¬
samtverdienst eines Hauers belief sich 1909 auf 1556
Mark . 1010 auf 1589 -4t und 1911 aus 1666 «st.

Aus diesen Zahlen geht hervor , daß im Ruhr¬
kohlenbezirk eine Lohnsteigerung erfolgt ist , wo¬
bei bei den Zahlen zu berücksichtigen, daß sie die
reinen Nettolöhne darstellen , da sämtliche Arbeits¬
kosten sowie die Beiträge für die Knappschafts -
Kassen bereits in Abzug gebracht sind . In Ober¬
schlesien und im Saarbezirk sind die Löhne wesent¬
lich geringer gewesen. So betrug in Oberschlesien
der Gesamtverdienst eines Arbeiters auf die Ge¬
samtbelegschaft gerechnet für 1911 nur 980 «st und
im Saarbezirk für dasselbe Jahr 1168 «st.

Zkallenisch-kiirklscher Krieg.
Rom, 21 . März . Die 25 000 Mann , die jetzt nach

Afrika abgehen, bedeuten keine Verstärkung
der dortigen Streitkräfte , sondern sind lediglich
dazu bestimmt, den auf Ende März zurückberufe¬
nen Jahrgang 1888 zu ersetzen.

Petersburg . 21 . März . Die Petersburger Tele¬
graphenagentur teilt mit , daß die aus der beschlos¬
senen Entsendung einer Division nach
dem Kaukasus hervorgegangenen beunruhi¬
genden Erörterungen unbegründet seien. Die we¬
gen der umfangreichen Truppenentsendung nach
Persien beschlossene Neuorganisation der kaukasi¬
schen Truppen verfolge keinen agressiven Zweck.

Petersburg , 20. März . Zu den Kriegsge¬
rüchten , die wegen der unsichern Lage an der
transkaukasischen Grenze entstanden sind ,
ergreift die „Rjetsch" das Wort . Wenn man auch die
beunruhigenden Nachrichten über die russisch¬
österreichischen Beziehungen entschieden
zurückweisen müsse, da Rußland von dort kein« Gefahr
drohe , so sehe es mit der Türkei und mit Persien
doch ganz anders aus . Dort entwickle sich eine von
langer Hand vorbereitete Aktion, wofür besonders die
Heranziehung des anatolifchen Korps svrech«.
Freilich ist die Rjetsch von der türkischen Botschaft
veranlaßt worden, die Nachricht von der Heranziehung
des Korps zu widerrufen; doch will man diesem De¬
menti ebensowenig Glauben schenken wie einem ähn¬
lichen Dementi Rußlands , trotzdem auch das russische
Auswärtige Amt bestreitet , daß die Türkei irgend¬
welche Truppenverschiebungen vorgenommen habe.
Jedenfalls, meint die Rjetsch, rechnen die Bewohner
Transkaukasiens mit einem türkisch - russischen
Zusammenstoß als mit einer unbedingt fest¬
stehenden Tatsache , zumal auch von beiden Seiten auf
« ine Anstage die Tatsache der Truppenbewegungen ,
freilich mit harmloser Begründung , zugegeben sei .
Das Blatt erblickt in dem Verhallen der Türkei bei
Urmia eine Bedrohung russischer Lebensinteressen.
Dies könne di« Mutmaßung . Rußland und Italien
würden gemeinsam gegen die Türkei vergehen , zur
Wirklichkeit werden lassen, sobald die Italiener den
Krieg in die türkischen Gewässer trügen . In weiten
Kreisen spricht man hier sehr ernst von bevorstehenden
Unruhen in Albanien , die Italiens Vorgehen
unterstützen und auch Rußland aus feiner Passivität
herauslocken könnten . Besondere Beratungen und
Uebereinkünste seien dazu gar nicht nötig: doch solle
Rußland in Ruhe die weitere Entwicklung der Dinge
abwarten , um nicht die Verantwortung auf sicki zu
nehmen , den Brand entfacht zu haben . Wenn dieser
lodere, sei es noch immer Zeit genu«.

Me Marokkostage .
Spanien und Marokko.

Madrid , 21 . März . Die neuen spanischen Vor¬
schläge, die gestern dem französischen Botschafter zu¬
gestellt worden sind, betreffen nur die Süüzone Marok¬
kos . Darnach soll dem zuerst vorgeschlagenen Gebiet
ein Streifen zugefügt werden, der bis zum Meere
reicht und im Norden von Ifni gelegen ist . Die spa¬
nische Regierung hat vorläufig den Vorschlag in be¬
zug auf die Nordzone in keiner Weise geändert .

Paris , 21. März . Wie aus Udschdah gemel¬
det wird , fand am 18. März zwischen der aus
1500 Mann Fußtruppen , Reiterei und Artillerie
bestehenden Kolonne des Majors Pinoteau und dem
durch die Uled el Hadj verstärkten Stamm der
Beni Uarain auf dem Tubybschapaß am rechten
Muluja -Ufer ein überaus heftiges Gefecht
statt . Erft nach sechsstündigem Kampf zogen sich
die Marokkaner , die beträchtliche Verluste erlitten
hatten , aus dem Gebiete des Muluja zurück . Die
Franzosen hatten zehn Tote .

Zu den spanisch - französischen Ver¬
handlungen wird aus Madrid gemeldet ,
Ministerpräsident Canolejas habe erklärt , daß
die von Garcia Prieto abgefaßte und vom
Ministerrat genehmigte neue Note sicherlich als
Grundlage für ein befriedigendes Ab¬
kommen dienen könne . Der Madrider Kor¬
respondent des „Echo de Paris " berichtet , eine mini¬
sterielle Persönlichkeit habe versichert , es sei mög¬
lich , daß das französisch - spanische Abkommen bald
zum Abschlüsse gelange. In diesem Fall würden
die Cortes unverzüglich einberufen werden , um das
Abkommen zu ratifizieren .

Me chinesische Republik.
London, 21. März . Das Reutersche Bureau er¬

fährt aus Peking : In einer Zusammenkunft
der s e ch s M ä ch t e , die an den finanziellen Ver¬
handlungen mit der republikanischen Regierung be¬
teiligt sind , wurde der Beschluß gefaßt , bei Iua n-
schikai gegen Tangschaojis Nockus opvrsnäi in
der Anleihefrage Einspruch zu erheben und eine
endgültige Erklärung über die chinesische Finanz¬
politik zu verlangen . Auch soll Nachdruck darauf
gelegt werden , daß von den sechs Mächten , die
zur Unterstützung Chinas bereit sind, ein Nachweis
für die Zuverlässigkeit Chinas gefordert werde . —
Die kaufmännischen Kreise drücken ihr Bedauern

darüber aus , daß noch eine solche Stockung ge¬
schaffen worden ist , als die Krise schon für überwun¬
den gehalten wurde .

London , 21. März . Wie das Reutersche Bureau
erfährt , ist nach amtlichen Berichten aus Kuldscha
eine Revolution ausgebrochen. Die Chinesen haben
eine selbständige Republik von Ili er¬
richtet. Zwischen den Republikanern und den
Mandfchuhs haben seit graumer Zeit heftige
Kämpfe stattgefunden . Der Tartarengeneral von
Ili wurde durch Drohungen gezwungen, die Wahl
zum Präsidenten der Republik anzunehmen .

Letzte Aachrichten.
Der neue Unterstaatssekretär .

Berlin , 21 . März . Der „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht die Ernennung des Vortragenden Rates
im Reichsschatzamt , Jahn , zum Unterstaatssekre¬
tär im Reichsschatzamt . (Der neue Unterstaats¬
sekretär ist ursprünglich aus dem Richteramte her¬
vorgegangen . Er ist am 23. November 1862 zu
Neudamm in der Neumark geboren. Mit seiner
Ernennung zum Unterstaatssekretär , die er seinem
Rufe besonderer Tüchtigkeit verdankt , hat er vier
Vordermänner übersprungen.

Wahl des Präsidenten des Kaiserlichen
Patentamts.

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 21 . März . Der Bundesrat hat heute zum

Präsidenten des Kaiserlichen Patentamtes als Nach¬
folger des zurücktretenden Herrn Husch den Vor¬
tragenden Rat im Reichsamt des Innern Ro -
bolski gewählt , der lange Zeit der Referent für
das Patentwesen im Amte gewesen ist.

Spahn» Fraktionsches des Zentrums.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 21 . Mär §. Die Zentrumsfraktion hat
heute zum Fraktionsvorsitzenden an Stelle
des Frhrn . v. Hertling den Abg. Dr . Spahn ge¬
wählt .
Ein wegen „Streikpostenstehens " verhaft -

teter Landtagsabgeordneter .
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden , 21 . März . Der sozialdemokratische
Landtagsabgeordnete Winkler ist in Plauen
wegen „Streikpostenstehens " verhaftet worden .
Streikende Arbeiter hatten sich über das Vorgehen
der Polizei beschwert. Winkler begab sich darauf¬
hin an Ort und Stelle , um als Abgeordneter die
Sache zu untersuchen. Er wurde auf der Straße
verhaftet und nach der Wache geführt , aber , nach¬
dem er sich ausgewiesen hatte , wieder entlassen .

Zur Reise des Kaisers nach Wien.
Wien , 20 . März . Das Obersthofmeisteramt des

Kaisers erhielt heute nachmittag amtlich die tele¬
graphische Meldung aus Berlin , daß Kaiser
Wilhe lm am 23. März vormittags elf Uhr aus
Berlin hier eintrifft , um Kaiser Franz Josef aus
der Durchreise nach dem Süden zu besuchen .

Stapellaus des österreichischen Dread¬
noughts „Tegetthofs".

Triest , 21 . März . Heute vormittag wurde in
Anwesenheit der Erzherzöge Franz Ferdinand und
Leopold Salvator sowie der Spitzen der Behörden ,
unter ihnen mehrere Minister , des Generalstabs -
Chefs , des bayerischen Gesandten und des deutschen
Marine -Attaches von Posadowsky , sowie einer
großen Menschenmenge der zweite österrei¬
chisch - ungarische Dreadnought unter
großem Jubel glücklich von Stapel gelassen ; das
Schiff erhielt den Namen „Tegetthofs ". Den
Taufakt vollzog Erzherzogin Bianca .

Türkische Ordensauszeichnung des Königs
von England .

London, 21 . März . Der König hat heute im
Buckinghampalast den ottomanischen Botschafter
empfangen , der ihm die Orden Lhanedani Ali Os -
man und Nisch Am Imtaz überreichte. Botschaf¬
ter Tewfik Pascha übermittelte dem König die
Ausdrücke der herzlichen Freundschaft
des Sultans . Der König bat in seiner Antwort
den Botschafter, dem Sultan den Ausdruck des wärm¬
sten Dankes zu übermitteln und dekorierte den
Botschafter mit dem Großkreuz des Königin Vik¬
toria -Ordens .

Churchills Aufdringlichkeiten .
London, 21 . März . Unterhaus . Die General¬

debatte über den Flottenbauplan
wurde gestern unter geringer Beteiligung fortgesetzt,
da die allgemeine Aufmerksamkeit auf den Koh¬
le nst re ik gerichtet war . Der radikale Murray
Macdonald verlangte , die Regierung sollte ihr
Schiffsbauprogramm einschränken zum Vorteil des
Landes und der Welt.

Im Laufe der Debatte ergriff der Marinemini¬
ster Churchill das Wort und erklärte , daß be¬
reits Campbell Bannerman Schritte zur E i n-
schränkung der Flotte unternommen habe,
allerdings mit dem Erfolg, daß das Bauprogramm
der anderen Macht erweitert wurde. Ich wünschte,
ich könnte mich zu dem Glauben bekehren , daß
eine plötzliche Einschränkung von unserer Seite die
Beunruhigung beseitigen würde , die wir beklagen .
Ich glaube nicht , daß dies geschehen würde . Seit
langer Zeit sind Verhandlungen im
Gange zwischen England und Deutsch¬
land für den Austausch von Informa¬
tionen über den Flottenbau . Ich bin da¬
zu bereit , vorausgesetzt, daß auch die andere Macht
sie gibt . Wenn wir unseren Anspruch aus
die vorherrschende Stellung zur See



geltend machen, dann ist es unsere Pflicht , uns sozu verhalten , daß die andere Nation fühlt , daß die
Grotzmachtstellung und die Verantwortlichkeit ,welche für uns eine Notwendigkeit sind, in einerArt angewendet werden , die für niemanden eine
Drohung ist und eine Fürsorge für alle .Das Unterhaus hat der Erhöhung des
Mannschaftsbestandes der Flotte , wie sieim Etat vorgesehen ist , einstimmig zugestimmt .

Die englische „Spionitis " .
London , 21. März . Drei neue Verhaftungenwurden in der letzten Nacht auf der Insel Wightin St . Helens vorgenommen . Es wird angenom¬men, daß die Verhafteten ausländische Arbeitersind.
London , 21. März . Bernhard Calbachalias Lelwin , 15 Jahre alt , ein Deutscher , der sichselbst als Reisender in Stahlseilen bezeichnet «,wurde vor die Behörden in Newport aus der InselWight gestellt , unter der Anklage , Spion zu seinund gestern versucht zu haben , von der Außenseiteder Wardenbatterie photographische Ausnahmen zumachen. Der Gefangene , der die Tat leugnet , wird

Samstag wieder vernommen werden .London , 21. März . Der verhaftete Deutsche Cal¬
bach war seit 15 Jahren nicht mehr in Deutsch¬land . Auch die drei anderen Verhafteten wurdender Behörde vorgeführt . Es sind ein Englän¬der namens Grimsby , Charles Dennig jr. aus
Amsterdam und Karl Grassall aus Magde¬burg . Die Verhafteten bewohnten zwei Tagelang ein Zelt in der Nähe von St . Helens .

Wichtiger türkischer Ministerrat.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantlnopel . 21. März . Große Wichtigkeitwird dem gestrigen Ministerrat beigemeffen , nachdessen Schluß den Journalisten der Zutritt zurPforte streng untersagt wurde . Diese Maßnahmewird auch bei den folgenden Ministerkonferenzen
angewendet werden . Es verlautet , daß der Mini¬
sterrat sich vornehmlich mit den russischen
Truppenkonzentrierungen und den
italienischen Gegenvorschlägen besaßthat .

Die türkischen Eisenbahnen.
Konstantinopel , 21. März . Die Pforte hat der

französischen KSKs Zvvörsle ckss Odowins äs lor die
Frist für die Uebernahme der von dieser Gesell¬schaft zu übernehmenden Eisenbahnanleihe in Rück¬
sicht aus den Krieg um ein Jahr verlängert . DasStudium der sogenannten Donau - Adriabahnwird auf einen späteren Zeitpunkt zurückgestelltwerden . Die Verhandlungen mit der Betriebsge¬
sellschaft der orientalischen Bahn über den Bau
der Bahnlinie Ueskueb - Kalkandelen sind
zum Abschluß gekommen . Die Gesellschaft über¬nimmt den Bau zum Preis von 142 000 Francs
per Kilometer .

Angebliches Komplott gegen Knox in
Nicaragua.

Neuyork , 21. März . Meldungen aus Bluesield
besagen der „Köln . Ztg ." zufolge , die nicaragua -

. nische Regierung habe ein Dynamitkomplottentdeckt zur Ermordung des Staatssekretärs
Knox . Eine Anzahl hervorragender Nicaragua¬ner werde hingerichtet werden .

Die Präsidentschastskampagne in der
Union.

Amyork , 21. März . Roofevelts erste Kam-
pagnerede hatte hier, der „Franks . Ztg .

" zufolge ,enormen Zudrang , so daß neben der Versammlung in
der Carnegiehalle Strphenmeetings abgehalten wur¬den. Roosevelt erklärte, Taft sei der Vertreter der
Gekwligaräsie .

Das vollständige Resultat der republikani¬
schen Primärwahlen im Staate Norddak -
totah ergab für : Lafollette 32 000, Roose -
vrlt 18 000 und Taft 3000 Stimmen . Lafollette er¬klärte, angesichts dieses Resultates werde er feine Be¬
mühungen um die Nomination energisch sortsetzen .

Schweres Explofionsunglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Kassel. 21 . März . Ein schwerer Unglücksfakl hatsich im Gebiet der Edertalsperre ereignet . In einem
Steinbruch explodierte die Sprengmasse vorzeitigund danebenliegende Pulvervorräte flogen in die
Luft , wodurch der Schienenmeister und 3 Arbeiter
schwer verletzt wurden .

Opfer der Bombenexplosion ln Oporto.
Oporto . 21. März . Aus den Trümmern der durchdie Bombenexplosion vom 19. d. Mts . zerstörtenHäuser wurden gestern abend die Leichen zweierKinder und Teile menschlicher Körper hervorge¬zogen . Die Zahl der Toten ist nunmehr auf 7 ge¬stiegen . Vermutlich liegen aber noch mehr Opferunter den Trümmern .

Grotzseuer in Tokio.
Tokio, 21 . März . In dem Stadtteil Mshiwara istGroßfeuer ausgebrochen, das sich infolge des Windes

sehr rasch ausbreitet . 70Ü Häuser und viele Waren¬
häuser sind den Flammen bereits zum Opfer gefallen .

Schweres Explosionsunglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Lolonnowska , 21 . März . Beim Entladen alterGranaten im Hüttenwerk Lolonnowska schütteteein Arbeiter im Leichtsinn ( ! ! ) glühende Koh¬len auf eine Granate , die noch nicht entladen war .Diese explodierte . Einem Arbeiter wurde ein Beinund ein Arm , einem anderen Arbeiter gleichfallsein Bein weggerifsen . Der Zustand der Verletztenist hoffnungslos .

Großes Grubenunglück .
Reuyork . 21. März . Im Kohlenbergwerk vonMc. Curtin in Oklahoma hat eine Explosion statt¬

gefunden . Nach den bisherigen Feststellungennimmt man an , daß 105 Bergleute den Tod gefun¬den haben . Bier Leichen, die geborgen wurden ,sind derart verbrannt , daß sie nicht wieder erkanntwerden können .

Landau (Pfalz ). 21 . März . Gestern nacht unter¬
nahm der Bezirk samtssekretär urü> Ge¬meindebevollmächtigte Kehrer einen Selbstmord¬versuch , indem er sich einen lebensgefährlichenSchuß beibrachte. Das Motiv zur Tat soll die Ver¬
untreuung amtlicher Gelder sein, die jetzt ausgedecktworden ist.

Berlin , 21 . März . Das Befinden des volkspartei -
lichen Abg . Träger , der fest einigen Wochen krankist und den Sitzungen sernbieiben mußte , hat sich lt.»Frks. Ztg ." sehr verschlechtert , so daß Anlaßzu Bedenken besieht.
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Bamberg , 21 . März . Das Befinden des erkrankten
ErzbischofsAbert hat sich gebessert .

Regeasburg , 21. März . Dr . Heim hat die KriseÜberstunden und befindet sich auf dem Wege entschie¬dener Besserung.
Men , 21 . März . (Eig . Drahtbericht.) Abgeord¬netenhaus . Schluß . Kozlowski erklärte, der Polen¬klub trete stets für die Unterstützung der Wehrmachtdes Reiches ein . Hinsichtlich der Differenzen in der

Wehrrrsormfrage empfehle er die entschiedene Auf¬rechterhaltung des jetzigen Zustandes , andererseits dieSchonung des nationalen Empfindens Ungarns in for¬maler Beziehung . So verurteile er die scharfe TonartUngarn gegenüber , die dort nur extreme Richtungenstärken würde . Nach der Rede Kozlowskis wurde dieDebatte geschlossen .
Paris , 21 . März . Der König und die Königinder Belgier haben heute nachmittag die Rück¬reise nach Belgien angetreten .
Teheran, 21 . März . Di« persische Regierung hat allePuntte der russisch - englischen Note vom 18.Februar befriedigend beantwortet .

Jahresempfang der auswärtigen Presse
in Berlin .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 21 . März . Der Jahresempsangder auswärtigen Presse versammelte heutenachmittag in den Repräsentationsräumen desEsplanade - Hotels eine überaus zahlreicheglänzende Gesellschaft von Damen und Herren . U.a. waren zugegen der Staatssekretär des Reichs¬kolonialamts Dr . Sols , Unterstaatssekretär im Aus¬wärtigen Amt Zimmermann , der Dezernent derpolitischen Abteilung desselben Amtes v . Stumm ,der hanseatische Gesandte Dr . Klügmann , der Pretz-dezernent im Ministerium des Innern Geh . RatDr . Rödenbeck und Geh . Rat Winter von der Ge¬neralintendanz der Kgl . Schauspiele , ferner zahl¬reiche Abgeordnete , an ihrer Spitze der Präsidentdes Herrenhauses , sowie der 1 . Vizepräsident desReichstages Dr . Paaschs , dazu hervorragende Ver¬treter von Wissenschaft und Kunst . Tue Früh -jahrstoiletten der vielen schönen Damengaben dem äußerst aparten Gesellschaftsbilde einenbesonderen Reiz .

Das englische Parlament und die
Minimallohnbill.

(Eigener Drahtbericht .)
London , 21 . März . (Unterhaus .) Premier¬minister Asquith erklärte , die Rede Balfourssei der kritischen Lage würdig . Wolle er aberdurch seinen Antrag auf Abweisung der Bill zumAusdruck bringen , daß eine gesetzliche Regelungunmöglich sei ? Balfours Rede entbehre vollkom¬men der praktischen Hinweise . Die in der Bill ent¬haltenen Vorschläge seien mit denen identisch , dieden beiden Parteien vor drei Wochen von der Re¬gierung unterbreitet worden seien . Die Regierunghätte sich vollkommen unparteiisch gehalten . Wirhaben durch jede Art der Ueberredung versucht , dieParteien zu einer Einigung zu bringen . Es ist unsnicht gelungen , und die Stockung im Kohlenberg¬bau dauert an . Wir können nicht zulasten , daßdie industrielle Bevölkerung des Landes aus Man¬gel an Kohlen Not leidet . Ist nicht darum einegesetzliche Regelung notwendig ? Asquith bittet da¬her das Haus , die Bill anzunehmen , nicht alsein dauerndes Gesetzgebungswerk , sondern als

provisorischen und zeitweiligen Notbehelfgegen den augenblicklich herrschenden Notstand . DieBill sei die notwendige Vorstufe für alle weiterenSchritte , die , was Gott verhüte , vielleicht noch getanwerden müßten .

parlamentarischer Abend beim
Skaalsminlsler Mm. von S lisch.

Karlsruhe, 21 . März. Der heutige par¬
lamentarische Abend beim Staats¬
minister Dr. Frhrn . v. Dusch verlief sehr
angeregt und äußerst zwanglos . Anwesend
waren über hundert Mitglieder der beiden
Kammern, ferner bemerkte man den Ober¬
bürgermeister Siegrist, Professor Hans
Thoma und andere . Auch Prinz Max
vonBaden war erschienen. Der Staats¬
minister mit seiner Frau Gemahlin und
seiner Tochter machte in liebenswürdigster
Weise die Honneurs.

Literatur.
Nord und Süd .

Eine Publikation von außergewöhnlichem Interesse
finden wir im 2. Märzhest von ^ lord und Süd "
(Schlesische Buchdruckerei, Kunst- und Verlagsanstalto . S . Schottlaender , A .-G ., Brestau -Berlin -
Leipzig ) : di« Tagebuchblätter einer Russin aus der
Zelt der kurzen Regierung Kaiser Friedrichs HI., einer
geborenen Prinzessin Urusoff, die damals in Berlinweilte und mit dem Hofe in mehrfache und nähere
Berührung zu kommen Gelegenheit hatte. Die Auf¬
zeichnungen tragen den Stempel eines augenblicklichenund unbeeinflußten Empfindens klar an sich und sinddadurch um so wertvoller in ihrem Urteile über die
Vorgänge und Persönlichkeiten jener Zeit , die sie mit
ergreifender Deutlichkeit vor unseren Blicken wieder
ausleben lasten. Manches Reue und ungemein Ueber-
raschende tritt da ans Tageslicht, manches erhält wei¬tere Bestätigung . Vor allem Beachtung verdient, wasüber den damaligen Kronprinzen Wilhelm, unserenjetzigen Kaiser, mitgeteilt wird . — Auch der übrigeInhalt dieses „Nord und Süd "-Hestes bietet höchst
bedeutsame Beiträge ; so wenn Franz v . Kossuthüber seinen Vater schreibt , indem er di« Frage : „Waslebt von Ludwig Kossuth ?" beantwortet ; oder wennder frühere italienische Ministerpräsident Luigi Luz -
zatti selbst „Italien und Deutschland in der Wissen¬
schaft und in der Wirtschaft" behandelt, wobei seine
Ausführungen wohl geeignet erscheinen , die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Staatenweiter zu wahren und zu befestigen. — Ein Bildnis
Luigi Luzzattis sowie ein Artikel von Dr. Bluwstsin ,in dem „Luzzatti , der Staatsmann , - er Denker, der
Mensch"

gewürdigt wird, sind beigefügt. — In ver¬
söhnendem Sinne zwischen Deutschland und Italien
einzuwirken ist auch Dr . C . Mühling bemüht ; in sei¬

nem Aufsatze: „Der italienisch-türkische Krieg und der
deutsche Liberalismus " erklärt er die Verstimmung ,die sich während der jüngsten Vergangenheit in
Deutschland gegen Italien verschiedentlich gezeigt hat,vielmehr als den Ausdruck enttäuschter Freundschaftund führt sie auf die idealen Grundanschauungen des
deutschen Volkes zurück . — Das Hest enthüll ferneraußer einigen lesenswerten Artikeln, die auswärtigePolitik usw. behandeln, ein Dichtung „Alltag " vonEleonore Kalkowska , die Fortsetzung des Romans
„Richtet nicht . . ." von Oskar v . Schütte und folgendeRundschauen: Sozialpolitisch « Rundschau (Senatspräsi¬dent im Reichsoersicherungsamt Dr . Flügge ) , Kolo¬niale (Otto Iöhlinger ), Literarische (Friedrich Stein -Berlin ), Musikalische (Waller Dahms ), Frauen -Rund-
schau (Ulla Wolfs -Frank) und Wirtschaftliche (Horatio ) ;die hier berichteten oder erörterten Punkte sind durch -
gehends von aktuellster Bedeutung .

Beiträge Nr . 29 zur Statistik der Stadt Karlsruhe
„Die Zählung der leerstehenden Wohnungen vom 1 .Dezember 1911" . Im Aufträge des Stadtrats heraus -
gegcben vom Stat . Amt der Stadt . G . Braunsche
Hosbuchdruckerei und Verlag . Karlsruhe . Zu be¬ziehen durch alle Buchhandlungen .

Wetterkunde. Don Gymnasiolobett . Wernicke -
Marienwerder . Gegen 50 S . Mit vielen Abb.Preis 20 -L .

Inhalt ist : Die Wetterinstrumente und ihr Gebrauch.Die Wolken und der Niederschlag. Der Wind . Der
amtliche Wetterdienst . Die Wetterkarte. Das Hochund Ties . Die Vorausbestimmung von Wetter¬
erscheinungen in der näheren Umgebung des Wohn¬orts .

Ein Führer durch die Invalide «- und Hinterblle -benen -Bersicherung , verfaßt von Karl Dürr , Sekre¬tariatsastistent bei der Stadtverwaltung Freiburgist soeben im Selbstverlag des Verfassers erschienen .Durch die Einführung des 4. Buches der Reichsver -
sicherungsordnung , das ist die Invaliden - und Hin¬
terbliebenenversicherung , sind so viele wesentlicheVerbesserungen und bedeutende Neuerungen gegen¬über dem alten Gesetz ringetreten , daß eingehendeAufklärung der in Betracht kommenden Personenüber die neue Gesetzgebung zu einem geradezudringenden Bedürfnis geworden ist. Diese Arbeitbesorgt die Schrift von Karl Dürr in gründlicherWeise . Stück 12 L , bei größerer Abnahme billiger .

Wissenschaftliche Automobil -Wertung . Im Labora¬torium fürKrastfahrzeugederTechnischen
Hochschule zu Berlin hat Geheimrat Dr . Ried -ler vor etwa zwei Jahren die wissenschaftliche Unter¬
suchung der Kraftwagen ausgenommen . Er veröffent¬licht jetzt die ersten Berichte darüber unter dem Titel
„Wiffenschasüiche Automobil -Wertung "

(Verlag vonR . Oldenbourg, München und Berlin ), die erkennenlassen, daß hier ein außerordentlich dankbares Feldder Bearbeitung erschlossen ist .
Das selbständige Erlernen fremder Sprachen wirdwesentlich gefördert durch die bei Rosenbaum u.Hart in Berlin -Wilmersdorf erscheinenden franzö¬sischen und englischen Zeitschriften „Do Repötiteur "

und „ Tks liepester " . Die Methode derselben ist be¬sonders geeignet , den Lesern in leichter Weise dieKenntnis der französischen resp . englischen Sprachezu erschließen . Jedes fremde Wort hat unter sichdas entsprechende deutsche, so daß das Unbekanntesofort auffällt und bei Wiederholung in Erinne¬rung gebracht wird , wodurch der Wortschatz sich ver¬mehrt . Dieses ebenso einfache wie praktische Systemwird glücklich unterstützt durch den fesselnden In¬halt dieser Blätter , der stets unterhaltend , anregendund belehrend ist. Die 14tägig erscheinenden Un-
terrichtsblätter sorgen außerdem für die schon fort¬geschrittenen Leser dadurch, daß sie allmonatlicheine Beilage mit nur fremdsprachlichem Text brin¬
gen , der zum besseren Verständnis Fußnoten er¬hält . Da bei diesen Vorzügen der Abonnements¬
preis überaus billig ist, indem er pro Quartal für; eüe der zwei Zeitschriften nur ^ ILO beträgt , soseien diese allen Freunden fremder Sprachen aufsbeste empfohlen . Abonnements werden zu jederZeit bei allen Postanstalten und Buchhandlun¬gen entgegengenommen . Probenummern liefert derVerlag gratis bei Einsendung von 10 L in Marken .

Eine neue Bach-Ausgabe , die berühmten Gold -
berg -Bariationen in erleichterter , unveränderter ,vierhändig -partitur -mäßiger Darstellung kündigtdie „Neue Musik -Zeitung " an (Hest 10 Musikbeilageund Aufsatz) . Die Bearbeitung Karl Eichlers be¬
zweckt , die in der Originalausgabe zu schwierigen ,prächtigen Variationen der Hausmusik sowieUnterrichtszwecken zugänglicher zu machen. Indemselben Heft bespricht Paul Marsop Mascagnisneue Oper „Isabeau " nach der Mailänder Auf¬führung und stellt gleichzeitig italienischen Enthu¬siasmus der Gleichgültigkeit des Deutschen in bezugaus hervorragende Komposition gegenüber . AusHeft S seien die Aufsätze Psychologie der musikali¬schen Uebung und Fridericianischer Humor hervor¬gehoben . die Musikbeilage bringt SchubertscheWalzer für Violine , Violoncello und Klavier , wei¬ter ist ein Bogen von Batkas Musikgeschichte bei¬

gelegt . Heft 11 bringt als Gratisbeilage ein Kunst¬blatt von Michael Haydn . Von Aufsätzen erwäh¬nen wir hier den kritischen Ueberblick über neuere
Wagner - Literatur , Die Kunst der Transposition und
Mozart als Musiklehrer . Die Reichhaltigkeit derbekannten Zeitschrift ist wieder ganz außerordent¬lich in den letzten Heften . Probeheft kostenlosdurch den Verlag Carl Grüninger in Stutt¬
gart .

Ein Hest mit Ueberraschungen . Das soeben er¬
schienene 12. Hest der „Wiener Mode " bringteine Anzahl hübscher Ueberraschungen . So vorallem eine Beilage , ein ganzes Heft mit Frühjahrs¬blusen und -rocken , reizend dargestellt , mit aus¬
führlichen Beschreibungen und Anweisung zumBezüge von Gratisschnitten nach persönlichemMaß . Dann eine weitere Beilage , „Für Haus und
Küche"

, mit einer Sammelmappe zur Anlage eines
Speisezettel - und Kochrezeptenbuches , das den
Hausfrauen die Führung der Wirtschaft sehr er¬
leichtert . Ferner zum erstenmal ein „Fragekasten " ,in dem fachkundige Auskunft in allen Angelegen¬heiten der Frau und des Hauses gegeben wird .Und endlich die Anzeige , daß die „Wiener Mode "
auch ihren älteren Abonnentinnen eine Gabe bie¬tet , nämlich ein Modeblatt für ältere und stärkereDomen , das gleichfalls als Gratisbeilage erscheinenwird . Auch in dem bisher üblichen Inhalt desMode - und Unterhaltungsblattes bemerken wir eine
überraschende Vermehrung , so daß man ruhig sagendarf , daß die „Wiener Mode " ihr erstes Mertel -
ahrhundert in jugendsrischsr Vorwärtsbewegungvollendet .

„Jahrbuch 1912 für Besitzer von Wertpapieren ".Das Bankgeschäft EmilMeyer , Straßburg i. E„Küßstrahe 3, Vertreter der Bankfirma Max Daniel ,

Hamburg , zeigt an , daß jetzt das Jahrbuch ISIS sBesitzer von Wertpapieren , abgeschlossen per ADezember 1911, erschienen ist und Interessent ,auf Ersuchen kostenfrei zugeftellt wird . Das
enthält u. a. einen Leitartikel von fachmännisch,Seite über das Wirtschaftsjahr 1911, sine Abha^lung über die deutschen Börsen im Jahre ignin der die Kursbewegung der deutschen Effekte,markte in anschaulicher Weise besprochen wird , s, den lwie zur Erläuterung zahlreiche Tabellen mit sj,

" ""
tistischen Angaben über die Schwankungen der ei,zelnen Efsektengattungen während der letzten vi,
besitzer als Nachschlagewerk zur Information di,nen soll , schließt mit Erklärungen börsentechnisch,Ausdrucke und Abkürzungen .

Lisenbahnkarte. Dem in unserer verkehrsreich ,Zeit so sehr fühlbarem Bedürfnis nach einer genau,und übersichtlichen Cisenbahnkarte unter Hinweglafsuualles überflüssigen Ballastes ist durch ein vor kurze,erschienenes Werk: „Bildliche Darstellung der deutsch,Eisenbahnlinien usw." von Karl Mäusle , k. Eisenbahnsekretär, Augsburg , abgeholfen. Die Vorteile desWerkes, das außer in zahlreichen Privatbetrieben uigbei Behörden , auch bei den Kgl. Bayer . Staatseist ,bahnen amtlich eingesührt ist, treten sofort vor AugeyUnübertroffene Genauigkeit und Ueberstchtlichkeit h
Größenoerhüllnissen , die es gestatten, neueröffnet ,Linien oder anderweitige Verkehrswege in die Kanten selbst einzuzeichnen, wodurch densüben dauernd ,und individueller Wett , insbesondere auch für Uni»richts - und Fortbildungswerke zukommt. Durch
gäbe der kilometrischen Entfernungen von Knoten
station zu Knotenstation ist ferner Berechnung uitzKalkulation sämtlicher Eisenbahntaxen in zahlreich «interessanter Vielseitigkeit ermöglicht. Der Preis d,Werkes auf Karton inkl . Merkblatt und Kilometer ,
anzeiger zur Berechnung sämtlicher Eisenbahntaxen bsträgt für : Blatt 1 — Mittel -Rord -Westdeutschkan)(Größe 115 : 100 Zentimtr .) — 5 «tt ; Blatt 2 — Noch
Ost -Deutschland (Größe 75 : 100 Zentimtr .) — 3 .50Matt 3 — Südüeutschland (Größe 100 : 50 Zenti¬meter) — 2 .50 ttt ; das ganze Werk (Größe 190 : 1U
Zentimeter ) 10 cht.

Landwirischask.
Die „Karlsruher Ztg .

" tritt mit : Aus Grund d«
Vorschriften unter lt 5 der badischen Normativbestim-,mungen über die Veräußerung und Verpachtung des domäneneigenen landwirt
schastlich genutzten Grundbesitzes vom20 . Juni 1M4 sind im Jahre 1911 von 614,2270 Hektar
zur Neuverpackstung gekommenen Grundstücken411,0964 Hektar, also 66L v . H., für eine weitere
Pachtperiode an die seitherigen Pächter um den Ar
schlag aus der Hand vergeben worden. Der Pachtzins für die aus der Hand abgegebenen Grundstücke
beläuft sich fürs Jahr zusammen auf S73S6 -K oder
für ein Hektar aus 90,97 ^l . Gegenüber dem bis¬
herigen Pachtzins für di« Grundstücke mit 32228 -tt
ergibt sich eine Erhöhung von 16,0 o . H.

Geschäftliche Mitteilungen.
Senfsauce . Für 6 Personen , Zubereitungszeit A

Stunde . Der mit Fleischbrühe aufgefüllten gelben
Mehlschwitze werden etwas Essig, 2 Eßlöffel Sens ,etwas Lorbeerblatt , 1 Nelke, einige Pfefferkörner und
das nötige Salz beigemischt, worauf alles ausgekocht
wird . Darnach wird die Sauce durch ein Sieb ge¬
trieben und mit 10 Tropfen Maggis Würze, 2 Eigelb
und dem Saft einer halben Zittone abgezogen.
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berichtet über aller Msrenswerte, in
politischen Fragen ««parteiisch. Durch
einen besonderen , cien erhöhten Leit-
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Gerichlssaal.
Lin Abenteurer vor Gericht.

X Tübingen. 20 . März ,
« or dem hiesigen Schöffengericht wurde, wie ge¬

meldet, unter starkem Andrang von Zuhörern gegen
An früheren Heidelberger Student Bring als von
«Hen-Baden wegen Betrugs verhandelt. Dos Schick -

ial des Angeklagten ist fo abenteuerlich, daß einige No¬
men ganz interessant find . Er ist. wie der „Schw.
Merk.

" berichtet , als Sohn eines angesehenen fchweize-
Achen Obersten und einer adligen Russin 1876 in
«aden -Baden geboren, genoß eine gute Erziehung, ftu-
->-erte in Heidelberg. Innsbruck , München und Rom
^ promovierte in Greifswald zum Dr . jur . Dann
wandte er sich der diplomatischen Laufbahn zu und

war Attache in Berlin , Paris , London und Wien.
-rM brachte er sein Vermögen von etwa 300 000 »4L
hirch , und in Wien schon beging er eine Fälschung ,
wn sich Kredit zu verschaffen . Dann beschloß er, um
kr Geldklemme zu entgehen, zu heiraten , und verlobte
och mit der Tochter eines reichen schweizerischen Ober¬

sten und Seidensabrikanten. Die Gläubiger drängten
ihn und der Schwiegervater bezahlte schließlich die im¬
mer größer werdenden Summen nicht mehr, vielmehr
wurde B . 1904 wieder von seiner Frau geschieden. Er
begab sich nach Amerika, trat als gemeiner Soldat in
He Armee ein , avancierte aber schon nach 6 Monaten
mm Leutnant . Er wurde dann mit seiner Truppe
nach den Philippinen geschickt . Nach 2 Jahren
verließ er den Dienst, versuchte sich in Manila als
Advokat , aber ohne Erfolg . Dann durchstreifte er
China, Australien und landete schließlich in Peru . Dort
beging er Betrügereien , die ihm drei Jahre Gefängnis
einbrachten. Nachdem er 20 Monate abgesessen hatte,
wurde er begnadigt und fuhr nun vollständig mittellos
als Heuer wieder nach Europa . Er wandte sich im
Herbst vorigen Jahres nach Heidelberg zurück, trat hier
zu einem Fräulein in Beziehung und kam, als ihm der
Boden in Heidelberg zu heiß wurde, nach Tübingen,
führte sich hier bei einem Korps als ehemaliger Korps¬
student ein, obwohl er schon längst keinerlei Beziehungen
mehr zu einem Korps hatte, und unter dem Vorgeben,
zum Abschluß einer wissenschaftlichen Arbeit längeren
Ausenthalt zu nehmen, versuchte er eine größere Woh¬
nung zu mieten. Sofort begann Dr . Bringols in Ge¬
schäften Einkäufe ohne Bezahlung zu machen und hatte
schon für etwa 1200 Mark Waren erschwindelt , als er
auf Veranlassung dyr Heidelberger Behörden verhaftet
wurde. Bringols wurde wegen 6 Betrugsoergehen zu
S Monaten 15 Tagen Gefängnis verurteilt . Von hier
aus wird der Verurteilte nach Heidelberg gebracht wer¬
den , wo er sich wegen weiterer Straftaten zu verant¬
worten hat. Endlich werden sich noch die Schweizer
Behörden seiner armehmen und eine alle Rechnung mit
chm begleichen . Gegen das Urteil ist Berufung einge¬
legt worden.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt .

L . Mannheim , 21. März . Die Rheinische
Creditbank kann aus ein ebenso arbeits - wie er¬
folgreiches Jahr zurückblicken . Die wichtigste Begeben-
heit des Berichtsjahres war die am 31 . Juni o. Js .
unter der Führung der Rheinischen Creditbank er¬
folgte Begründung der Interessengemeinschaft mit der
Pfälzischen Bank, Ludwigshafen . Wie der Abschluß
der Pfälzischen Bank für das abgelausene Geschäfts¬
jahr zeigt , ist die von der Rheinischen Creditbank auf¬
gestellte Kalkulation in allen Teilen zutreffend. Die
Pfälzische Bank wird auf neue Rechnung an Gewinn
vortragen 450 OVO und außerdem 179 300 «tt aus
das Jnteressengemeinschaftskonto. Eine wettere grö¬
ßere Transaktion war die Erwerbung der Aktien¬
majorität der Bcä>. Aktiengesellschaft für Rheinschiff-
sahrt und Seeetransport (Gutjahr ) und der Rhein¬
schisfahrt A .-G . vorm . Fendel. Bekanntlich wurde in
diesem Konzern die alle und hochangesehene Firma
Theod. Fügen hineinbezogen. Die Umsätze des In¬
stituts haben eine wesentliche Zunahme erfahren . Sie
betragen 19 830306 306 .tt gegen 18122409734
im vergangenen Jahre , haben also um 1,7 Milliarden
zugenommen . Sämtliche Konten partizipieren an der
Erhöhung der Umsätze . Im Kassa- und Giroverkehr
steigerte sich der Umsatz von 5 510 517 lK3 -K i. B . auf
5710 685 452 im Berichtsjahr , mithin 200168 419 -tl
Zunahme: im Konto-Korrertt-Derkehr steigerte sich der
Umsatz von 9134 369 810 „tt i. V. auf 10 205 013 429 ^ t
im Berichtsjahr«, mithin 1070 613 619 «1t Zunahme :
im Wechselverkehr steigerte sich der Umsatz von
2690 043 054 -K i. B . auf 3061 621 620 „tt im Be¬
richtsjahr, mithin 371578567 „tt Zunahme und im
Esfektenverkehr ergab sich eine Steigerung des Um¬
satzes von 787 479 836 i . V. auf 853 015804 „tt im
Berichtsjahr, somit 65 535 968 -1t Zunahme . Der
Bruttogewinn beträgt inkl. Vortrag aus dem Vor¬
jahre 14 146 212 «1t gegen 1910 12 693 838 «1t , hat also
eine Zunahme von 1452374 «1t erfahren . Der Rein¬
gewinn beläuft sich aus 10148325 «1t gegen 1910
8 887 081 «1t , also mehr 1261 244 «1t . In obiger
Summe sind die von der Pfälzischen Bank an die
Rheinische Creditbank gezahlten 500 000 «1t einbe¬
griffen . Werden die Borschläge des Aufstchtsrates von
der Generalversammlung zum Beschluß erhoben , so
entfallen auf jede Aktie L 600 «1t 42 -tt , L 1000 «1t
70 «1t , L 1000 «1l 35 «1t (junge Aktien). L 1260 -1t
84 «1t als Dividende von wiederum 7 Prozent für das
verflossene Geschäftsjahr, die bei der Bank sofort aus-
gezahlt wird.

Stockholm , 20 . März . Die Schwedische
Reichsbank erhöht ab heute den Diskont von
4 -/- auf 5 °/» .
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Darenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 21 . März.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 kg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer, neu . 22Z0 bis —,

» norddeutscher . . . . . . . 22 25
„ msi - Azima . 24 .75
„ Ulka . 24. 5
„ Krim Azima . 25.75
„ Taganrog . —.—
» Saxonska . . —.—
„ rumänischer . 24.—
» am. Wimcr . —
„ ManitobalV . . . . . . . . 23.75
„ La Plata . 24.—
„ „ „ a< Abl. . . . . . 2 t,—

Kernen . 22.50
Roggen » Pfälzer . 18.50

„ russischer . 20 .—
„ norddeutscher . —

Gerste , hiesige . 22 25
„ PfälM - . 22L5

Rufs. Futtergerste . 18.25
Hafer, badifcher neuer . . 21.—

„ russischer . 21 .25
„ La Plata . . . 19.—

Mais , Galfox . 18.25
„ La Plata , gelb (Abl- a. Argent.) L. 16.75

Kohlreps » deutscher . . 32.75
Wicken . 22.—
Kleefarnen, Luzerne ital. . . . . . 118.—

« Prooenc. . . . . . . . . 128 . —
„ Esparsette . 47.—

Pfälzer Rotklee . 158.—
Italiener Rotklee . . . . 136.—
Leinöl , mit Faß . 78.—
Rüböl, in Faß . 69.—
BackrübSl . 80.—
Fein-Sprit , Io , »erst. 100 <>/-> . . . 197,50

„ ,, l », unoerst.100 ° » . . . 73 .—
Roh -Kartoffel -Sprtt , verst. 80B3 . . 194 .80

„ „ „ unverst . 80,86 .
Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 . .

» » » 88/90 . .

Weizenmehl ^ 33 50 32.50 3v b > 29 . — 27,50 23.50
Roggenmehk, Nr . 0 28.75, Nr . 1 26.25.

Lende«; : Weizen fest, Rotzgen unverändert, Braugerste
unverändert, Futtergerste sehr fest , Mais fester.
Mannheim . 21. März . Plata -Leinsaat Mk. 31.60 dis¬

ponibel, , mit Sack waggonfrei Mannheim.
FuttcrartikelNoticrungeu .

Kleebeu M . 10.50, Wiesenheu M . 9.— , Maschinenstrob
M. 4M Weyen-Kleie M . 14.—, getr- Treber M . 1b.—.
Alles oer 100 Kilo .

en-EMnzea, LI. März . Der gestrige Schweine -
markt war mit 79 Ferkeln und 13 Läufern be¬
fahren . Der Preis der Ferkel schwankte pro Paar
zwischen 29 und 32 -tt , der Preis der Läufer zwischen
40 und SS «it . Der Geschäftsgang war flau .

Berlin , 20. März . Der Gesamtausschuß
der Spirituszentrale beschloß, die Ver¬
kaufspreise um 8 Mark zu erhöhen , aus¬
genommen für Brennspiritus . Der Abschlagspreis ,
der gegenwärtig 48 -tt beträgt , wurde mit Wirk¬
samkeit vom 25. März auf 50 -4k festgesetzt .

Industrien .
Karlsruhe , 21. März . Wie gemeldet, sind die

Aktien der Bad . Maschinenfabrik und
Eisengießerei G. Sebald und Sebold L
Ress in Durlach an der Franks . Börse zur offi¬
ziellen Notierung zugelassen worden . Interessenten
seien deshalb auf die Anzeige in heutiger Nummer
des »Tagblattes " aufmerksam gemacht.

A. Mannheim, 20 . März . Nachdem die auf den
27 . Februar d. Js . einberufene außerordentliche Ge¬
neralversammlung der Zellstofsabrik Wald¬
hof , in der über die Erhöhung des Aktienkapitals um

70.30
70 .80
71B0

3

7 Millionen auf 32 Millionen Beschluß gefaßt werden
sollte , wegen ungenügender Beteiligung beschlußun¬
fähig veriausen war , wurde heute vormittag 1412 Uhr
eine neue außerordentliche Generalversammlung abge¬
halten, in der die Kapltalserhöhung von 25
auf 32 Millionen durch Ausgabe von 7000 Stück
neuer Aktien sowie die dadurch bedingte Statuten -
änderung einstimmig und ohne Erörterung ge¬
nehmigt wurde. Di« neuen Aktien sind ab 1 . Juli
1912 dioidendenberechtigt . Die Aktien werden , wie
beretts gemeldet , von einem Konsortium übernommen
und den allen Aktionären zum Kurse von 2 00
angeboteir.

K. Mannheim, 21. März . In der gestrigen Bilanz¬
aufsichtsratssitzung derZellstoffabrik Waldhof
gelangte di« Bilanz per 31 . Dezember 1911 zur Vor¬
lage. Hiernach ergibt sich ein Bruttogewinn inkl. Bor¬
trag von 1910 von 6 737 226 „tt (5 96? 667). Ab¬
schreibungen 2 090 606 „tt (1684 802 ), Rückstellungen
250 000 „tt (47 850). Es werden wieder 15 Prozent
Dividende vorgeschlagen wie im Vorjahre , wo¬
nach noch ein Vortrag von 646 621 <tt (532 865) auf
neue Rechnung verbleibt.

K. Arankenthal. 20 . Mörz . Wie die Schnell -
pressensabrik Frankenthal Albert L
Cie .. A.-G.» Frankenthal (Pfalz), unter dem
üblichen Vorbehalt mitteilt. wird ihr am 31. März
endendes Geschäftsjahr mit einem wesentlich höheren
Umsatz und mit einem höheren Gewinn -
ergebnis abschließen , so daß voraussichtlich
mit einer etwas höheren Dividend « gerechnet
werden kann . (Im vergangenen Jahre verteilte die
Gesellschaft 14 Prozent Dividende. D. R .)

Schiffahrt .
Hamburg, 20. März . Die nächsten Abfahrten von

Post - und Passagierdampfern finden statt: Nach Reu »
york : 23 . März »Pennsylvania " , 28. März »Ame¬
rika"

, 4 . April »President Lincoln", 11 . April „Pre¬
toria , 16 . April „Kaiserin Augusta Victoria", 21 .
April „Batavias , 5. April „President Grant " , 2. Mai
„Amerika" . Nach Boston : 30 . März „Bulgaria "

11 . April „Gras Waldersee " . Nach Baltimore :
30 . März „Bulgaria "

, 11. April „Graf Waldersee".
Nock Philadelphia : 6. April „Prinz Adalbert " .

Nach Neu - Orleans : 6. Avril „Dortmund "

Nach Kanada : 21 . März : „Zeeland" , 1 . April
„Pisa " . Nach West in dien : 28. März „Georgia " ,
26. März „Sarnia , 3 . April „Virginia " , 4 . April
„Odenwald"

, 6 . April „Syria "
. Nach Mexiko :

28. März „Corcovado " , 3 . April „Dänin", 14 . April
„Kronprinzessin Cecilie" . Nach Ostasien : 22 . März
„Bayern ", 29. März „Badenta " , 8 . April „Alesia ,
12 . April „Brasilia" . Nach Wladiwostok : 17.
April „Northumbria" . Arabisch . Persischer
Dienst : 26. März „Ekbatana" . Mitgeteilt durch
Jos . Wich. Roth , Leopoldstraße 4.

Konkurse.
Amtsbezirk Pforzheim : Nachlaß, des Pro¬

kurators Karl Eduard Leibbrand . Konkurs¬
verwalter Rechtsanwalt Böhm . Meldefrist 1V.
April . Prüfungstermin 19. April . Amtsgericht
Pforzheim : Bäckermeister Karl Dehm . Kon¬
kursverwalter Rechtsanwalt Groß Holz . An¬
meldefrist 20. April . Prüfungstermin 7. Mai . —
Amtsgericht Sichern : Hartpappenfabrik
Oberachern G . m . b . H. normal A. Maste ,
Oberachern . Konkursverwalter Rechtsanw . Rees
in Achern. Anmeldefrist 10 April . Prüfungster¬
min 18. April .

Amtsgericht Engen : Zimmermann Johann
Georg Martin in Eckartsbrunn . Konkursver¬
walter Rechtsagent Heinrich Schmid in Engen .
Anmeldefrist 15 . April . Prüfungstermin 88. April .

Terminkalender.
Freitag, den 22 . März 1912.

*/r10 und 2 Uhr : J . Mad lener , Auktionator, Waren«
Versteigerung , Rüppurrerstraße 20.

Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche
Versteigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr: Müller , Gerichtsvollzieher, Oeffentliche Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzicher, Zwangs -
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraxe 23.

2 Uhr : Leitermann , Gerichtsvollzieher, Zwangs -
Bersteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

3 Uhr: I . Hischmann sen. , Auktionator , Fahrnis -
Versteigerung , Zähringerstraße 29.

Lustige Elle.
Me Räder stehen still . . . Der Herausgeber

der „Tennstedter Zeitung ", Anzeigeblatt des Magi¬
strats und der Polizeiverwaitung der Stadt Tenn¬
stedt in Thüringen unterbreitete seinen Lesern
jüngst folgenden Entschluß:

„Zur gefl . Beachtung!
Da mein Lehrling Fritz Scharf nach 2V- jähriger

Lehrzeit aus der Lehre entlausen , weil ihm „zuge¬
mutet " wurde , am Sonntag noch einige Stunden
im Interesse der Städtischen Sparkasse zu arbeiten
und dann die Maschinenstube zu reinigen , sehe ich
mich genötigt , um künftig derartigen Unannehm¬
lichkeiten vorzubeugen , die Sonntagsnummern die¬
ser Zeitung schon jeden Samstag abend zu drucken ,
und bitte die geehrten Inserenten , alle für Sonn¬
tag bestimmten Anzeigen bereits Samstags späte¬
stens 5 Uhr nachmittags in der Expedition einzu -
reichen. Später eintreffend « Inserats können erst
in der Dienstag -Nummer Aufnahme finden .

Hochachtungsvoll
Möller , Buchdrucker."

Der Zusammenhang zwischen dem Entlaufen des
Lehrlings Fritz und dem Erscheinen der Sonntags¬
nummer der „Tennstedter Zeitung " ist zwar nicht
ganz klar , aber soviel scheint aus dem Communique
des Herrn Möller doch hervorzugehen, daß Fritze
in dessen Betrieb eine außerordentlich wichtige
Rolle spielt . Hoffentlich gibt er feinen Streik bald
aus . _

EeschMlche Mkürmgen .
Lia neues Brot, genannt Scola» Aulacivan (Wei¬

zenschrotbrot), unter dem Schutze des Kaiserlichen
Patentamtes Berlin, dessen vorzügliche Eigenschaften
durch viele ärztliche Autoritäten und höchste Auszeich¬
nungen anerkannt sind, führt die Feinbäckerei von
Herrn Karl Hanselmann , Nachs ., Adolf Schellen¬
berg, Lmalienstratze 49, ein, di« sich das alleinige
Herstellungsrecht sür hier erworben hat. (S . d . Anz .)

Erbsenkoteletles. Für 6 Personen, Zubereitungs¬
zeit 2 Stunden . ' /« Pfund gelbe Erbsen werden abends
vor dem Gebrauch eingeweicht, am nächsten Morgen
mit dem Eimoeichwosser ausgesetzt und weich gekocht.
Dann durch ein Sieb gestrichen und A Pfund Pilze
nebst einer Zwiebel in Lutter gedämpft , ein ein-
geweichtes und wieder ausgedrücktes Brötchen, 4 Eier ,
18 Tropfen Maggis Würze. Salz und Pfeffer zu¬
gegeben , Kotelettes davon geformt und in heißem Fett
gebacken.
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2t».
22 . VI

l7 .S3

IS.
'-

W.S3
21 -
>9.89
29 59

6.5»
5.S9
6.—
5.50

5.5«
5.-
t .89
tö »

l »L»
8.59
8 -
7.-

5e>c»id« l .
»!«!>« >> .
kdsrd,c>> .
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19 -
9.
8.-
8.-
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36
19
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36
28
36
36

2«
28
25
L>

Sl
30
28
30

299 192
189
172
18«

16t

1»

29«
18«
I«»
188

2«S

I«

16»
IS«
16«
172

188
2«»
29«
2t»

18-
2SS
2SS
LS0

28«
39»
38»
329

9«
8»

129
9»

2t
22
2 -
2»

16
40
18
50

59
tt
48
6«
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4"
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22
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. 3S. >2V.— I8L« 18 .57 16 .- 1 17 .67 5. - t.- 8.- I«. - t » 28 3» 32 — 189 1t» 18« 17» 15« 2«« 18» 2t« 79 18 t» t» t » 2«

nur feinste frische Mastware :
Tauben v Mk . V.6V an
Brathahne «
Poulets
Poularde »
Kapaunen
Kochhüiner

I . 5N

S .40
S .2t >
SS «

„Nkitk Nlnscrhos
"

Ecke Garte «- u. Lessingftr .
Hntte Freitag

Schlachttag .
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu höfl. sinladtt

I . Müller .
„ Neuer Kaiserbof ".

8 KMM Ms ' 8
gexenüb . äsm llouptbsilndokl rt

Dienstag uni! fi-eitsg 6

Leklaotittag ! «

Lolli. Ltii -ol. 6

OOMM

z A <WI!l-Nl >U«»t.
Heute Freitag

Schl.lch1t.lg
I . Ulmer.

!I » IHM
22 .

IM kkeltllgMlMüg.
Lusisv Tskn.

AMtt
,

garant. frisch und reinfchmeckend
10 Stück Mk. —.85

10 Stück Mk. —.78
10 Stück Mk. - .« 8

in nur In. frischer Ware .Jeden Dienstag nnd Freitag
Schlachttag,

sowie jeden Samötag
großes Ochsenschlachtfest
wozu freuudlichst einladet

Wild . Ziegler .

liefert prompt uno in
1acke11o 8 er ^ usküIirunA

Iksnlsnuksn Tsgblalt
6. k̂ . H>ül>er8l:ke ltofduvklianälung m. b. g.

lMk M
kcWl - m eittyM « » - .
Tel . 1837 . Lndwigsplatr 61 .

1«

W. Kloster
Wöget - M bikrhkutlW ,
Tel. 1837. Lndwigsplatz 61 .



Das Neueste
für moderne lnnen-Dekoralion:

verdure -

Osräineo, 8lore8, veckea,
leppicde, kettvorlsxea, Käufer.
V L̂Krenä 6er -^U88leüun§ :

Lxlm - pi ' eise
Nsdi-ss-Osmituren . 14^°
Künstler-l-einen -LLL 7»
erbs-l '

ü»-^^ ^ ^ 21 -
LnZI. lüII-Osi-dinen 7^>
LnZI. 7'ü» - 8toses . 8°°
Lngl.l '

üII-osi -^ inen^ L'^ 95«
8Lil6li ) 6l1 "OÄI ^diH6N Venluremstr̂ 60 «

LnZI. l '
üII-krise -biZes

Verduremustermit Voisnt . pssr

Qsi-äinen-'I'
ü»

Xünstl . -I 'kciideclcen
ecktkarbtz, Verduremuster . . . . . .

( Ikaiselon^ue-Vecken
plüscli , Verduremuster . .

(Itiai8el0n§ue- Decken ^ 50
Oobelin -H8ck6ecken . . . . 12^
Koc!ie! !einen -1'i8c!i6ecken 6^
^äuier8loike ^ . 95^
öettvorlâ en ^pe-try . . . . . . .
Loäen-Ieppicke von^e . . . . 46 -

Seschwister

liMpr

^
85

^
85

5"

29.-
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